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Philosophie der Politikwissenschaft.  

Grenzen und Möglichkeiten politikwissenschaftlicher Forschung:  
axiologische, epistemische, methodologische und ontologische Grundlagen  

  

 

Innerhalb der allgemeinen Wissenschaftsphilosophie werden die rationalen Grenzen und Möglichkeiten 

der Wissenschaften analysiert. Die Bedeutung von Empirie, Methodologie, Praxisbezug, Rationalität 

und Werten wird thematisiert. Die zentrale Fragestellung lautet: Welches sind die Grundlagen 

wissenschaftlicher Forschung? Dabei können meiner Meinung nach vier Fragenkomplexe idealtypisch 

identifiziert werden:  

1. Ontologie: Welche Gegenstände können und sollen erforscht werden? Welche Art von 

Problemen, welche Entitäten, Eigenschaften, Phänomene, Relationen oder Strukturen sollen 

innerhalb der Wissenschaft thematisiert werden?  

2. Axiologie: Welche Aufgaben und Ziele verfolgen Wissenschaftler? Inwieweit können und sollen 

Werte erforscht werden? Welche Werte konstituieren Wissenschaft?   

3. Methodologie: Was ist und was kann Wissenschaft? Wie kann Wissenschaftlichkeit garantiert 

werden? Welches sind die Grenzen und Möglichkeiten wissenschaftlicher Forschung?  

4. Epistemologie: Welche Ergebnisse, welches Wissen oder welche Theorien kann Wissenschaft 

generieren?  

In dem Handbuch “The Routledge Companion to Philosophy of Social Science” (McIntyre/Rosenberg 

2017) gibt es zu allen Sozialwissenschaften (Geschichte, Politische Wissenschaft, Psychologie, 

Soziologie/Anthropologie und Wirtschaftswissenschaften) ein Kapitel. Das Kapitel über die 

Politikwissenschaft trägt den Titel “Why is there no philosophy of political science?” (Verbeek/McIntyre 

2017). Die Autoren stellen erstens fest, dass es keine Spezialdisziplin „Philosophie der 

Politikwissenschaft“ mit einer entsprechenden institutionellen Verankerung im System Wissenschaft 

z.B. Curricula, Lehrstühle oder Zeitschriften gibt. Zweitens gibt es aber eine Vielfalt von Beiträgen, die 

sich mit den Grenzen und Möglichkeiten politikwissenschaftlicher Forschung damit mit 

Grundsatzfragen des Faches auseinandersetzen.   

In diesem Seminar/Vortrag wird ein Einblick in das Spezialgebiet der „Philosophie der 

Politikwissenschaft“ gegeben. Erstens werden die Grenzen und Möglichkeiten politikwissenschaftlicher 

Forschung idealtypisch anhand der axiologischen, epistemischen, methodologischen und ontologischen 

Grundlagen erörtert. Zweitens wird die Bedeutung dieser Spezialdisziplin für das Fach 

Politikwissenschaft herausgearbeitet. Die Auseinandersetzung mit den Grundlagen des Faches 

ermöglicht nicht nur eine therapeutische Dimension zur Beseitigung von Missverständnissen, sondern 

fördert darüber hinaus innovative Einsichten, die das Fach in vielfältiger Hinsicht weiterbringen können. 

Vier Fragenkomplexe werden erörtert:   

1. Ontologische Dimension: Welches ist der Gegenstandsbereich der Politikwissenschaft als 

Teilbereich des Wissenschaftssystems? Welche Art von Problemen, welche Entitäten, 

Eigenschaften, Phänomene, Relationen oder Strukturen werden innerhalb der 

Politikwissenschaft thematisiert?  

2. Axiologische Dimension: Welche Aufgaben und Ziele können und sollen die 

Politikwissenschaftler verfolgen? Inwieweit können und sollen politische Werte erforscht 

werden? Welche Werte konstituieren die Politikwissenschaft?   

3. Methodologische Dimension: Welche Verfahren können Wissenschaftlichkeit garantiert 

werden? Welche politikwissenschaftliche Methodologien werden verwendet? Welche Grenzen 

und Möglichkeiten haben politikwissenschaftliche Methodologien?  

4. Epistemische Dimension: Welche Ergebnisse, welche Erkenntnisziele, welches politische 

Wissen oder welche politischen Theorien kann die Politikwissenschaft generieren?  
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